






39

ZN SACHSEN-ANHALT  I  AUSGABE 06  I  Juni 2022

MITTEILUNGEN DER KASSENZAHNÄRZTLICHEN VEREINIGUNG

AUS DER 
VORSTANDS- 

SITZUNG
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
am 18. Mai fand die Vorstandssitzung unserer KZV statt – wie 
gewohnt mit Teilnehmenden in Präsenz in der KZV sowie am 
Bildschirm. 

Vertreterversammlung der KZV
Als ihr Vorsitzender war ich mit dem Verlauf und der Orga-
nisation der zurückliegenden Vertreterversammlung am 27. 
April 2022 sehr zufrieden. Unter anderem wurde der Wahlaus-
schuss gewählt, dessen konstituierende Sitzung mittlerweile 
stattgefunden hat, sodass er bereits aktiv arbeitet.

Vertreterversammlung der apoBank
Dr. Bernd Hübenthal hatte an der Vertretersammlung der 
apoBank am 29. April 2022 teilgenommen und berichtete vom 
Kennenlernen mit dem neuen Vorstandsvorsitzenden der 
apoBank, Matthias Schellenberg. Im Rahmen der Versamm-
lung hatte Herr Schellenberg den Geschäftsbericht für das 
Jahr 2021 präsentiert. Die Vertreterversammlung der apo-
Bank beschäftige sich entsprechend mit der bereits erfolgten 
Ausschüttung an die Anteilseigner der Genossenschaftsbank 
in Höhe von 7 Prozent für das Jahr 2021 nach einem Jahr ohne 
Ausschüttung und einem mit limitierter Ausschüttung. 

Treffen der VV-Vorsitzenden am 29. und 30. April 
in Dessau-Roßlau 
Parallel zur apoBank-Vertreterversammlung fand das Tref-
fen der VV-Vorsitzenden der KZVen in Dessau-Roßlau statt. 
Neben dem regen und wie gewohnt sehr aufschlussreichen 
Austausch zu aktuellen KZV-Themen stand ein interessantes 
kulturelles Rahmenprogramm auf der Agenda.

Vergütungsverhandlungen mit der IKK 
Frau Hoyer-Völker, Leiterin der Abteilung Recht der KZV, be-
richtete anschließend vom Stand der Vergütungsverhand-
lungen mit der IKK gesund plus. Die Gespräche verlaufen  
konstruktiv, sodass man einem Abschluss entgegensehe. 

Videokonferenz mit der AOK Sachsen-Anhalt
Bezüglich der Vorgehensweise beim elektronischen Heil- und 
Kostenplan hatte die AOK Sachsen-Anhalt am 4. Mai 2022 ein 
Gespräch mit der KZV anberaumt, bei dem auch der stellver-
tretende Vorsitzende Dr. Bernd Hübenthal zugegen war. Er 
berichtet, dass die AOK Bestrebungen habe, in Sachsen-An-
halt einen Feldversuch zu unternehmen. Die Krankenkasse 
möchte Zahnärzte finden, die die entsprechenden Datensätze 
auf elektronischem Weg testweise an die AOK senden.

Beiratssitzung der KZBV in Berlin
Am 11. Mai 2022 traf sich der Beirat der KZBV in Berlin. The-
men waren unter anderem die Versorgung ukrainischer 
Flüchtlinge und die Coronapolitik der Bundesregierung, wie 
Dr. Bernd Hübenthal berichtete. Im Weiteren ging es auch um 
Maßnahmen zum Bürokratieab-
bau, das Zahnärzte-Praxis-Pa-
nel (ZäPP) und Sicherstellungs-
maßnahmen in den KZVen. Die 
Gegenfinanzierung des Konnek-
torenaustauschs ist weiterhin 
ungeklärt, eine Einigung mit 
dem GKV-Spitzenverband stehe 
noch immer aus. 

// Mit kollegialen Grüßen, 
Ihr Dr. Hans-Jörg Willer

– Anzeige –

ZAP in der Kleinstadtidylle Landsberg  
bei Halle/Leipzig im Saalekreis sucht unbedingt 

ab sofort Verstärkung! 
Gern auch in Partnerschaft ZA/ZÄ.

Tel. 0171 7122612
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VV-WAHL: IHRE 
STIMME ZÄHLT!
Wahl zur Vertreterversammlung der KZV 

Sachsen-Anhalt Legislaturperiode 2023 bis 2028

Zum 31.12.2022 endet die Legislaturperiode 2017 bis 2022 
der Vertreterversammlung und des Vorstandes der KZV Sach-
sen-Anhalt. Dann beginnt die neue Legislatur des höchsten 
Entscheidungsgremiums der Selbstverwaltung. Die Vertrags-
zahnärzteschaft ist aufgerufen, ihre künftigen Mitglieder der 
Vertreterversammlung zu wählen. Doch wer kann eigentlich 
kandidieren, wie erfolgt die Durchführung der Wahl, welche 
Aufgaben kommen auf die Vertreter zu? Um alle Zahnärztin-
nen und Zahnärzte in Sachsen-Anhalt über Zeitpunkt, Inhalt 
und Durchführung der einzelnen Abschnitte der Wahl zur Ver-
treterversammlung der KZV Sachsen-Anhalt zu informieren, 
sind im Folgenden die wichtigsten Bestimmungen und Infor-
mationen zusammengestellt. Ausdrücklich möchten wir je-
doch darauf hinweisen, dass die verbindlichen Festlegungen 
durch den Wahlausschuss getroffen und im Rundbrief der KZV 
LSA veröffentlicht werden.

Wahlordnung der KZV Sachsen-Anhalt
Die wesentliche Verfahrensvorschrift für die Wahl der Vertre-
terversammlung ist die Wahlordnung zur Vertreterversamm-
lung der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Sachsen-Anhalt 
in der Fassung vom 17.11.2007.

Wahlausschuss
Entsprechend § 2 Absatz 1 dieser Wahlordnung bildet die Kas-
senzahnärztliche Vereinigung einen Wahlausschuss. Die Zu-
sammensetzung wurde durch die Vertreterversammlung der 
KZV Sachsen-Anhalt in ihrer Sitzung am 27.04.2022 beschlos-
sen.

Zur Wahlleiterin wurde die Juristin Silva Hoyer-Völker und 
Jurist Alexander Iyet als Stellvertreter bestellt. Die Mitglie-
der des Wahlausschusses sind Steffen Udet, André Clement, 
Rita Sondej-Babor und Dr. Thomas Jäger. Dr. Martina Hell-
muth, Dr. Jürgen Groß, Dr. Dr. Josef Herbert sowie Sebastian 
Hellmann sind zugeordnete Vertreter. Der Wahlausschuss be-
schließt über alle Termine und Fristen im Zusammenhang mit 
der Durchführung der Wahl, er stellt u. a. das Wählerverzeich-
nis auf, erstellt und versendet die Wahlunterlagen, zählt die 
abgegebenen Stimmzettel aus, stellt das Wahlergebnis nebst 
Sitzverteilung fest und entscheidet über Wahlanfechtungen 
und alle sonstigen Fragen im Zusammenhang mit der Wahl.

Wahlberechtigung und Wählbarkeit
Mit dem Begriff der Wahlberechtigung wird das Recht be-
zeichnet, durch Stimmabgabe die Vertreter zu wählen. Die 
Wählbarkeit hingegen meint das Recht, sich in eine Funktion 
wählen zu lassen. Wahlberechtigt sind alle Mitglieder der 
KZV Sachsen-Anhalt, Körperschaft des öffentlichen Rechts. 
Entsprechend § 4 Absatz 1 Satzung der KZV Sachsen-Anhalt 
sind das u. a. zugelassene Vertragszahnärzte in Voll- oder 
Teilzulassung sowie mindestens halbtags angestellte Zahn-
ärzte in Zahnarztpraxen und in zur vertragszahnärztlichen 
Versorgung zugelassenen Einrichtungen. Grundsätzlich wähl-
bar ist jedes in das Wählerverzeichnis der KZV Sachsen-An-
halt eingetragene Mitglied.

Für die Stimmabgabe stellt der Wahlausschuss ein Wähler-
verzeichnis auf, in dem alle wahlberechtigten Mitglieder ein-
getragen werden und das in den Geschäftsräumen der KZV 
zur Einsicht ausgelegt wird. Die Wahlberechtigten werden mit 
Titel, Familiennamen, Vornamen und Anschrift in alphabeti-
scher Reihenfolge aufgeführt. Die Auslegungsfrist wird vom 
Wahlausschuss bestimmt und im Rundbrief der KZV LSA ver-
öffentlicht. 

Der Wahlausschuss teilt jedem Wahlberechtigten seine Ein-
tragung in das Wählerverzeichnis mit. Es sollte jeder prüfen, 
ob er in der angegebenen Zeit eine entsprechende Mitteilung 
erhalten hat und ob die aufgenommenen Daten korrekt sind. 

Wer keine Benachrichtigung oder nur eine mit unzutreffen-
den Angaben erhält, sollte sich an den Wahlausschuss wen-
den. Zu begründende Einsprüche gegen die Nichtaufnahme 
in das Wählerverzeichnis oder gegen Unrichtigkeiten des Ver-
zeichnisses sind innerhalb einer Woche ab dem Tag der Ausle-
gung des Wählverzeichnisses schriftlich beim Wahlausschuss 
geltend zu machen, der über die Einsprüche entscheidet. Zu 
einem späteren Zeitpunkt eingehende Einsprüche bleiben un-
berücksichtigt. Der Wahlausschuss stellt nach Entscheidung 
über die Einwendungen den Inhalt des Wählerverzeichnisses 
abschließend fest. Wer nach Abschluss des Wählerverzeich-
nisses Mitglied der KZV Sachsen-Anhalt wird, kann demge-
mäß an dieser Wahl nicht mehr teilnehmen. Eine nach Auf-
stellung des Wählerverzeichnisses rechtswirksam werdende 
Beendigung der Mitgliedschaft in der KZV Sachsen-Anhalt 
hingegen hat keinen Einfluss auf Wahlberechtigung und das 
Vorschlagsrecht.

Ausschluss der Wahlberechtigung und der Wählbarkeit
Nicht wahlberechtigt und nicht wählbar ist,
1. wer infolge Richterspruches die Wahlberechtigung zum 

Deutschen Bundestag nicht besitzt,
2. wer entmündigt ist oder wegen geistigen Gebrechens un-

ter Pflegschaft steht, sofern er nicht nachweist, dass die 
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Pflegschaft aufgrund seiner Einwilligung angeordnet ist,
3. wer sich aufgrund einer Anordnung eines Strafgerichtes 

in einem psychiatrischen Krankenhaus befindet,
4. gegen wen ein Verbot der Ausübung des zahnärztlichen 

Berufs durch ein Strafgericht besteht,
5. wessen Approbation als Zahnarzt auf Anordnung der zu-

ständigen Behörde ruht. 

Anzahl der zu wählenden Vertreter 
Für die Vertreterversammlung sind insgesamt 30 Mitglieder 
zu wählen. 

Wahlvorschläge
Wahlvorschläge müssen entsprechend der Bekanntmachung 
des Wahlausschusses bei der Geschäftsstelle der KZV Sach-
sen-Anhalt eingereicht werden. Wahlberechtigte können sich 
zu Interessengruppen zusammenschließen und Wahlvor-
schläge in Form von Listen oder Einzelwahlvorschlägen unter-
breiten. Bei der Feststellung des Wahlergebnisses werden die 
jeweils auf die Wahlvorschläge entfallenden gültigen Stim-
men mit der Gesamtzahl der Sitze in der Vertreterversamm-
lung multipliziert und durch die Gesamtzahl aller abgegebe-
nen gültigen Stimmen dividiert. Der Quotient gibt die Anzahl 
der auf den jeweiligen Wahlvorschlag zu verteilenden Sitze 
wieder. Einzelwahlvorschläge werden dabei wie Listenwahl-
vorschläge behandelt.

Hat also eine Liste zehn Kandidaten aufgestellt, erreicht aber 
nur acht Sitze, dann werden die acht stimmstärksten Kandida-
ten innerhalb dieser Liste Mitglied der Vertreterversammlung. 
Ein Listenwahlvorschlag darf so viele Bewerber enthalten, 
wie insgesamt Sitze in der Vertreterversammlung zu besetzen 
sind. Ein Einzelwahlvorschlag darf nur einen Bewerber enthal-
ten. Um eine gewisse Erfolgsaussicht nachzuweisen, verlangt 
die Wahlordnung, dass die Wahlvorschläge von mindestens 10 
wahlberechtigten Mitgliedern, die selbst keine Bewerber sein 
dürfen, unterschrieben sein müssen. 

Der Wahlausschuss wird in Vorbereitung der Wahl Formula-
re sowohl für die Wahlvorschläge als auch die Einverständ-
niserklärungen erarbeiten, die zu verwenden sind. Sollten 
nicht mindestens 30 Bewerber auf Wahlvorschlägen enthal-
ten sein, ist der Termin für die Abgabe der Wahlvorschläge 
zu verlängern. Weitere Einzelheiten zur rechtlich zulässigen 
Gestaltung von Wahlvorschlägen entnehmen Sie bitte § 7 der 
Wahlordnung. 

Wahlart, Stimmzettel
Die Wahl erfolgt nach den Grundsätzen der Verhältniswahl. 
Sie wird unmittelbar und geheim als Briefwahl durchgeführt. 
Nähere Informationen dazu finden Sie in § 9 der Wahlord-
nung.

Durchführung der Wahl
Jeder Wahlberechtigte hat insgesamt drei Stimmen, die er auf 
jeden von ihm gewünschten Bewerber eines oder mehrerer 
Wahlvorschläge verteilen kann. Das Abgeben von weniger 
als drei Stimmen ist zulässig. Gibt der Wahlberechtigte mehr 
Stimmen ab, als ihm zustehen, so ist der gesamte Stimmzettel 
ungültig. Der Stimmzettel ist ebenfalls ungültig, wenn keine 
Stimme abgegeben worden ist. Der Wahlberechtigte hat den 
Stimmzettel in den verschließbaren Wahlumschlag zu legen. 
Dieser Wahlumschlag ist fest zu verschließen und in den 
Rücksendeumschlag zu legen. Der Rücksendeumschlag soll 
ebenfalls fest verschlossen werden und ist an die Geschäfts-
stelle der KZV Sachsen-Anhalt zu senden. 

Stimmenauszählung
Die Stimmenauszählung ist für Mitglieder der KZV Sach-
sen-Anhalt öffentlich. Der Wahlausschuss kann auch ande-
ren Personen, die nicht Mitglieder der KZV Sachsen-Anhalt 
sind und ein berechtigtes Interesse an der Teilnahme der 
Stimmenauszählung nachweisen, die Teilnahme gestatten. 
Der Wahlausschuss nimmt die Stimmenauszählung vor. Der 
genaue Ablauf der Stimmenauszählung lässt sich in § 11 der 
Wahlordnung nachlesen. 

Feststellung des Wahlergebnisses 
Die auf die Wahlvorschläge zu verteilenden Sitze werden un-
ter Anwendung des Verfahrens der Stimmverrechnung nach 
Hare/Niemeyer ermittelt. Die Verteilung der Sitze auf die je-
weiligen Bewerber eines Wahlvorschlages erfolgt nach der 
Anzahl der für die einzelnen Bewerber auf den Wahlvorschlä-
gen ermittelten gültigen Stimmen, d. h. der erste Sitz geht an 
den Bewerber eines Wahlvorschlages, der die meisten Stim-
men innerhalb des Wahlvorschlages erhalten hat usw. Sollte 
bei dem zuletzt zu verteilenden Sitz eines Wahlvorschlages 
Stimmengleichheit bestehen, entscheidet das Los. 

Wurden von den Wahlberechtigten weniger Wahlvorschläge 
eingereicht, als Sitze in der Vertreterversammlung zu vertei-
len sind, so verringert sich für diese Legislaturperiode ent-
sprechend die Zahl der Mitglieder der Vertreterversammlung. 
Ergibt das Ergebnis der Wahl, dass von den 30 zu verteilenden 
Sitzen in der Vertreterversammlung weniger als 2/3 besetzt 
werden können, so hat eine Neuwahl zu erfolgen. 

Wahlbenachrichtigung
Der Wahlausschuss benachrichtigt die gewählten Vertreter 
und fordert sie auf, binnen zehn Tagen nach Erhalt der Auf-
forderung zu erklären, ob sie die Wahl annehmen. Geben die 
Gewählten keine Erklärung ab, gilt die Wahl als angenommen. 
Der Wahlausschuss veröffentlicht das Wahlergebnis in einem 
gesonderten Rundbrief der KZV Sachsen-Anhalt entspre-
chend der Wahlniederschrift. 
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Wahlanfechtung 
Jeder Wahlberechtigte kann die Wahl binnen eines Monats nach 
der Veröffentlichung des Wahlergebnisses im Rundbrief anfech-
ten. Die Wahlanfechtung hat keine aufschiebende Wirkung. Die 
Wahlanfechtung kann nur darauf gestützt werden, dass gegen 
Vorschriften über das Wahlrecht, die Wählbarkeit oder das Wahl-
verfahren verstoßen worden ist und die Möglichkeit besteht, 
dass durch den Verstoß das Wahlergebnis beeinflusst worden ist. 
Über den Einspruch entscheidet der Wahlausschuss.

Konstituierende Sitzung der neuen Vertreterversammlung 
Die Amtsperiode der zu wählenden neuen Vertreterversamm-
lung der KZV Sachsen-Anhalt beginnt am 01.01.2023. Sie wird 
am 04.01.2023 erstmals zu einer konstituierenden Sitzung zu-
sammentreten und u. a. den Vorstand der KZV Sachsen-An-
halt wählen. 

Aufgaben der Vertreter 
Der Aufgabenbereich der Vertreter ist in der Satzung der KZV 
Sachsen-Anhalt bestimmt (§ 7 Absatz 4 der Satzung). Danach 
tritt die Vertreterversammlung in der Regel zweimal jährlich 
zu einer ordentlichen Sitzung zusammen. Jedes Mitglied der 
Vertreterversammlung ist berechtigt, in einer Sitzung der Ver-
treterversammlung Anträge zu stellen, das Wort zu ergreifen, 

abzustimmen und zu wählen. Die Mitglieder der Vertreterver-
sammlung sind an Weisungen nicht gebunden und haben nach 
eigenem Ermessen und nach bestem Wissen und Gewissen zu 
entscheiden. Die Vertreterversammlung berät und beschließt 
über alle ihr durch Gesetz zugewiesenen Angelegenheiten. Der 
Vertreterversammlung ist u. a. vorbehalten:

• die Aufstellung und Änderung der Satzung,
• die Wahl des Vorstandes und gegebenenfalls eine Amts-

enthebung oder Amtsentbindung,
• die Entlastung des Vorstandes,
• die Feststellung des Haushaltsplanes,
• die Festsetzung der Beiträge,
• die Abnahme des Tätigkeitsberichtes des Vorstandes und 

der Ausschüsse,
• die Beschlussfassung über alle Angelegenheiten, die für 

die KZV Sachsen-Anhalt von grundsätzlicher Bedeutung 
sind,

• die Bestellung von Vertretern der Zahnärzte im Landes-
schiedsamt und den durch Gesetz oder Vertrag vorgese-
henen Ausschüssen.

// Der Wahlausschuss der Kassenzahnärztlichen Vereinigung 
Sachsen-Anhalt

TERMINPLAN FÜR DIE WAHL DER VERTRETERVERSAMMLUNG

Mittwoch, 11.05.2022

15:00 Uhr

Konstituierende Sitzung des durch die Vertreterversammlung der KZV LSA am 27.04.2022 bestimmten 

Wahlausschusses

• Konstituierung des Ausschusses

• Beschlussfassung über den Wahlterminplan für die Durchführung der Wahl zur Vertreterversamm-

lung gemäß § 2 Absatz 3 lit. a Wahlordnung zur Vertreterversammlung der KZV Sachsen- Anhalt (Im 

Folgenden: WO VV)

Mittwoch, 01.06.2022 • Vorankündigung der Wahl zur Vertreterversammlung gemäß § 3 Absatz 4 Satz 2 WO VV sowie Be-

kanntmachung des Wahlterminplanes gemäß § 3 Absatz 3 WO VV im Rundbrief der KZV LSA

• Bekanntgabe des Wahlterminplanes sowie der Mitglieder des Wahlausschusses in einer der folgen-

den Ausgaben der Zahnärztlichen Nachrichten Sachsen-Anhalt (zn)

bis Donnerstag, 16.06.2022 • Aufstellen des Wählerverzeichnisses gemäß § 2 Absatz 3 lit. b WO VV i.V.m. § 3 Absatz 1 WO VV

• Benachrichtigung eines jeden Wahlberechtigten über seine Eintragung in das Wählerverzeichnis 

gemäß § 3 Absatz 4 WO VV mit Hinweis auf Einspruchsmöglichkeiten sowie Bekanntgabe von Ort und 

Zeit der Einsichtsmöglichkeit in das Wählerverzeichnis gemäß § 2 Absatz 3 lit. c sowie § 3 Absatz 4 WO 

VV 

• Bekanntmachung gemäß § 2 Absatz 3 lit. c WO VV im Rundbrief

ab Freitag, 17.06.2022

08:00 Uhr

bis Freitag, 24.06.2022

16:00 Uhr

Auslegung des Wählerverzeichnisses zur Einsicht in der Geschäftsstelle der KZV LSA, Doctor-Eisen-

bart-Ring 1, 39120 Magdeburg gemäß § 3 Absatz 3 WO VV
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Freitag, 24.06.2022

24:00 Uhr 

Ablauf der Frist für schriftliche Einsprüche zum Wählerverzeichnis gemäß § 3 Absatz 5 WO V

Freitag, 01.07.2022

15:00 Uhr

Sitzung des Wahlausschusses

• Entscheidung über Einsprüche gegen das Wählerverzeichnis gemäß § 2 Absatz 3 lit. d WO VV

• Abschluss der Wählerliste (arg. ex § 3 Absatz 5 WO VV)

• Beschluss über die Wahlvorschlagsformulare und die Einverständniserklärungen gemäß § 7 Absatz 4 

WO VV

Donnerstag, 25.08.2022 Aufforderung durch den Wahlausschuss zur Abgabe von Wahlvorschlägen gemäß § 2 Absatz 3 lit. e WO VV 

und § 7 Absatz 1 WO VV und Informationen über den Ablauf der Wahl sowie Fristsetzung zur Abgabe der 

Wahlvorschläge

Montag, 12.09.2022

16:00 Uhr

Ende der Frist zur Einreichung von Wahlvorschlägen gemäß § 7 Absatz 1 Satz 2 WO VV

Mittwoch, 21.09.2022 

15:00 Uhr

Sitzung des Wahlausschusses

• Entscheidung über Zulassung von Wahlvorschlägen gemäß § 2 Absatz 3 lit. h WO VV

• Beschluss über die Erstellung und Versendung der Wahlunterlagen gemäß § 2 Absatz 3 lit. i WO VV

Dienstag, 27.09.2022 Versand der Wahlunterlagen und Aufforderung zur Stimmenabgabe

ab Mittwoch, 28.09.2022

bis Donnerstag, 13.10.2022

18:00 Uhr

Wahlzeitraum gemäß §§ 8, 9 und 10 WO VV

Samstag, 22.10.2022

9:00 Uhr

Sitzung des Wahlausschusses

• Stimmenauszählung und Feststellung des Wahlergebnisses nebst Sitzverteilung gemäß § 2 Absatz 3 lit. 

j WO VV sowie §§ 11 und 12 WO VV

• Erstellen der Wahlniederschrift gemäß § 13 WO VV

Mittwoch, 26.10.2022 • Benachrichtigung der gewählten Vertreter gemäß § 2 Absatz 3 lit. k WO VV und § 14 WO VV

• Veröffentlichung des Wahlergebnisses gemäß §§ 2 Absatz 3 lit. l und 15 Absatz 1 WO VV im gesonderten 

Rundbrief

Mittwoch, 26.10.2022

Samstag, 29.10.2022

Dienstag, 08.11.2022

• Beginn der Frist zur Wahlanfechtung gemäß § 16 Absatz 1 WO VV (1 Monat) 

• Beginn der Frist zur Erklärung der Annahme der Wahl für die Gewählten § 14 WO VV (10 Tage)

• Ende der Erklärungsfrist für die Gewählten

Donnerstag, 10.11.2022 Veröffentlichung der endgültigen Zusammensetzung der VV gemäß § 15 Absatz 2 WO VV im Rundbrief

Montag, 28.11.2022

24:00 Uhr

Ende der Frist zur Wahlanfechtung gemäß § 16 Absatz 1 WO VV (ein Monat nach Veröffentlichung des 

Wahlergebnisses im Rundbrief)

Mittwoch, 30.11.2022

15:00 Uhr

Sitzung des Wahlausschusses

• Entscheidung über eventuelle Wahlanfechtungen gemäß § 2 Absatz 3 lit. m WO VV und § 16 Absatz 4 

WO VV 

bis Freitag, 02.12.2022 • Einberufung zur konstituierenden Vertreterversammlung gemäß § 9 Geschäftsordnung der Vertreter-

versammlung der KZV LSA 

• Bekanntgabe der Einberufung zur konstituierenden Sitzung im Rundbrief gemäß § 9 Absatz 2 GO VV

Mittwoch, 04.01.2023

10:00 Uhr

Konstituierende Sitzung der Vertreterversammlung

• Wahl des Vorsitzenden der Vertreterversammlung gemäß § 10 GO VV sowie dessen Stellvertreters

• Wahl des Vorstandes gemäß § 8 Abs. 2 Satzung der KZV LSA

• Bestellung von Vertretern/ Mitgliedern in Ausschüssen
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§ABTEILUNG 
RECHT

 
Wichtige Gerichtsentscheidungen  

in Grundsätzen

Silva Hoyer-Völker und Alexander Iyet, Abteilung Recht der KZV 

Sachsen-Anhalt. Fotos: KZV

OLG Dresden, Endurteil vom 11.05.2021 – 4 U 1122/20 

Sachgebiet: Schadensrecht (mangelhafter Zahnersatz)

1) Die von den vertraglichen Vereinbarungen abweichende Farb-
gestaltung einer Zahnprothese stellt lediglich einen ästhetischen 
Mangel dar. Die Zuerkennung eines Schmerzensgelds kommt 
hierfür auch dann nicht in Betracht, wenn der Patient wegen 
dieses Mangels den Austausch des Zahnersatzes begehrt. Die 
Zuerkennung eines Schmerzensgeldanspruchs, der seine Grund-
lage in §§ 280 Abs. 1, 823 Abs. 1, 253 Abs. 2 BGB hat, setzt einen 
schadensersatzrechtlich relevanten Pflichtverstoß und damit ein 
dem Beklagten (Zahnarzt) individuell vorwerfbares Fehlverhal-
ten voraus, das zu einer Körper- oder Gesundheitsschädigung 
bei der Klägerin (Patientin) geführt hat. Eine solche Schädigung 
liegt aber nicht vor, denn selbst wenn die bei der Klägerin einge-
gliederten Keramikkronen entsprechend ihrer Behauptung eine 
nicht ihren Vorgaben entsprechende Farbgestaltung gehabt hät-
ten, läge hierin allenfalls eine optische Beeinträchtigung in Form 
eines ästhetischen Mangels, aber keine relevante Körper- oder 
Gesundheitsschädigung, so dass die Zuerkennung eines Schmer-
zensgeldes nicht gerechtfertigt wäre. 

2) Für Verarbeitungsfehler eines Zahnlabors gilt auch bei Einglie-
derung durch den Zahnarzt das werkvertragliche Gewährleis-
tungsrecht. Im vorliegenden Fall sind im Rahmen der zahnärztli-
chen Behandlung ausnahmsweise werkvertragliche Vorschriften 
anzuwenden, da um die technische Beschaffenheit des Zahner-
satzes gestritten wird. Zwar untersteht auch das auf eine zahn-
prothetische Behandlung gerichtete Vertragsverhältnis zwi-
schen den Parteien grundsätzlich dem Dienstvertragsrecht. Die 
Fertigung und das Einpassen von Zahnkronen und -brücken sind 
als Dienstleistungen höherer Art i.S.v. § 627 BGB anzusehen und 
damit Gegenstand der einheitlichen Leistung „Zahnbehandlung” 
oder „Zahnversorgung”. Der Zahnarzt schuldet dabei nicht den 
Erfolg seiner zahnärztlichen Bemühungen. Anderes gilt lediglich 

insoweit, als es um rein zahnlabortechnische Verarbeitungsfeh-
ler geht. Da diesbezüglich eine spezifisch zahnärztliche Heilbe-
handlung nicht vorliegt, gilt das werkvertragliche Gewährleis-
tungsrecht. Die Klägerin (Patientin) rügt im Berufungsverfahren 
nicht die Gestaltung und Ausführung nebst Einpassung der Kro-
nen, sondern allein die vom Labor durchgeführte ausschließlich 
technische Ausführung des Zahnersatzes unter Abweichung ihrer 
Vorgaben zur Farbgestaltung der Keramikkronen im Oberkiefer. 

3) Für einen werkvertraglichen Schadensersatz- oder Schmer-
zensgeldanspruch nach den §§ 631, 633, 634 Nr. 4 iVm 281 BGB 
muss gemäß § 633 BGB bei der Verschaffung des Werkes, d. h. in 
der Regel bei der Abnahme, das Werk frei von Sach- und Rechts-
mängeln sein. Das Werk ist nach § 633 Abs. 2 BGB frei von Sach-
mängeln, wenn es die vereinbarte Beschaffenheit hat bzw. sich 
für die nach dem Vertrag vorausgesetzte und sonst die gewöhn-
liche Verwendung eignet und eine Beschaffenheit aufweist, die 
bei Werken der gleichen Art üblich ist und die der Besteller nach 
der Art des Werkes erwarten kann. Der Klägerin (Patientin) ist 
nicht gelungen, den Mangel zu beweisen. Die Klägerin hat im 
Rahmen ihrer Befragung durch den Senat nicht nachvollziehbar 
erklären können, aus welchem Grund sie sich den Zahnersatz 
hat endgültig eingliedern lassen, obwohl sie mit der Ausführung 
und der Zahnfarbe nicht zufrieden gewesen sein will. Da sie der 
festen Eingliederung zugestimmt hat, sind infolgedessen die Ab-
nahmewirkungen eingetreten.  

Anmerkung der KZV LSA: Der in einem vereinbarten Vertrag ab-
weichende Farbton der Zahnprothese kann durchaus einen Man-
gel darstellen. In dem o. g. Fall konnte die Klägerin jedoch den 
Mangel nicht beweisen, da sie angeblich mit dem Grundfarbton 
„A1“, der laut Gutachten „eher“ einer „C1“-Farbe entsprach, zum 
Zeitpunkt der Abnahme (Eingliederung) zufrieden war.   

OLG Dresden, Beschluss vom 28. 1. 2021 – 4 U 1775/20 (LG Leip-
zig)



45

ZN SACHSEN-ANHALT  I  AUSGABE 06  I  Juni 2022

MITTEILUNGEN DER KASSENZAHNÄRZTLICHEN VEREINIGUNG

Sachgebiet: Schadensrecht (Schädigung des Nervus lingualis 
bei der zahnärztlichen operativen Weisheitszahnextraktion) 

1) Der Kläger (Patient) stellte sich zuerst wegen Schmerzen im 
Bereich des Weisheitszahns 48 bei der beklagten niedergelas-
senen Zahnärztin vor. Später stellte er sich terminlich zur Durch-
führung des Eingriffs vor. Ein Teil der Wurzel des Zahns konnte 
dabei nicht entfernt werden und verblieb im Unterkiefer. Die 
Zahnärztin empfahl dem Kläger den kariesfreien Zahnrest dort 
zu belassen. Danach stellte sich der Kläger erneut und letztmals 
bei der Zahnärztin vor, wobei die Wundfäden entfernt wurden. 
Der Kläger beschrieb ein Taubheitsgefühl an der rechten Seite 
der Zunge. Nach einiger Zeit ließ der Kläger den Wurzelrest bei 
einem anderen Behandler entfernen. Der Kläger behauptet, er 
sei über den Umfang und die Risiken des geplanten Eingriffs 
nicht hinreichend aufgeklärt worden. Das Risiko von Nervver-
letzungen sei nicht hinreichend erörtert worden, es sei lediglich 
von vorübergehenden Irritationen gesprochen worden. Auch sei 
es geboten gewesen, ihn darüber zu informieren, dass der auf-
wendige und gefährliche Eingriff mit geringeren Risiken auch bei 
einem Kieferchirurgen durchgeführt werden könne. Die Zahn-
ärztin habe es auch unterlassen, die genaue Lage des Zahns 
ausreichend abzuklären. Dabei hätte sich gezeigt, dass der Zahn 
derart tief im Kiefer verwachsen gewesen sei, dass er nur unter 
Vollnarkose operativ habe entfernt werden können. Der Lingu-
alisnerv habe während des Eingriffs aufgesucht und geschont 
werden müssen.

2) Vor der operativen Entfernung eines Weisheitszahnes in einer 
Zahnarztpraxis ist keine Aufklärung geboten, dass der Eingriff 
auch in einer kieferchirurgischen Praxis durchgeführt werden 
kann. Entgegen der Ansicht der Berufung war eine Aufklärung 
des Klägers über die Möglichkeit, den Eingriff in einer fachärzt-
lichen oralchirurgischen Praxis bzw. Klinik durchzuführen, nicht 
geschuldet. Insoweit handelt es sich gerade nicht um eine Be-
handlungsalternative mit gleichwertigen Chancen, aber unter-
schiedlichen Risiken. Wie bereits im Hinweisbeschluss ausge-
führt, ist mit dem Sachverständigen davon auszugehen, dass die 
beabsichtigte Weisheitszahnextraktion im Wege der Osteotomie 
zum Behandlungsstandard einer Zahnarztpraxis gehört und es 
daher – unabhängig von der konkreten Ausführung der Opera-
tion – schon aus diesem Grund nicht geboten gewesen ist, den 
Eingriff in einer spezialisierten Klinik bzw. von einem Facharzt 
durchführen zu lassen.  Die weiteren Ausführungen des Klägers 
zur Weisheitszahnextraktion als oralchirurgischer aber nicht 
zahnärztlicher Routineeingriff vermögen die entgegenstehen-
den Ausführungen des Sachverständigen nicht in Frage zu stel-
len. Insbesondere ist der Verweis auf die Weiterbildungsordnung 
oder eine behauptete Ablehnung derartiger Eingriffe durch 
viele zahnärztliche Praxen und Unverständnis über eine angeb-
lich fehlende gesetzliche Regelung nicht geeignet, begründete 
Zweifel an der sachverständigen Begutachtung zu wecken. Aus 

der Weiterbildungsordnung ergibt sich bereits nicht, dass die 
operative Zahnentfernung allein durch Fachzahnärzte für Oral-
chirurgie oder Kieferorthopädie durchgeführt werden darf. 

3) Eine Läsion des Nervus lingualis bei der Extraktion eines unteren 
Weisheitszahnes sei ein geradezu typisches Risiko, könne auch bei 
größter operativer Vorsicht und bei Ausnutzung sämtlicher pros-
pektiver Maßnahmen eintreten und sei daher nicht vermeidbar. 
In Übereinstimmung mit der Einschätzung des Sachverständigen 
geht der Senat davon aus, dass aus der Verletzung des Nervus lin-
gualis als Folge der Extraktion eines Weisheitszahnes nicht auf ein 
fehlerhaftes zahnärztliches Verhalten geschlossen werden kann. 
Die vom Kläger zur Begründung seiner gegenteiligen Ansicht teil-
weise wiederholt angeführten Gerichtsentscheidungen sind veral-
tet und entsprechen nicht dem aktuellen Stand der vom Sachver-
ständigen dargestellten zahnärztlichen Studienlage. 

4) Das Belassen von Wurzelresten stellt sich entgegen der An-
sicht der Berufung auch nicht als Behandlungsfehler dar. Wie der 
Sachverständige ausgeführt hat, war zwar eine Indikation zur 
Entfernung des größeren Wurzelrestes gegeben. Angesichts der 
Belastung des Klägers durch den mehrstündigen Eingriff stellte 
sich der Abbruch des Eingriffs jedoch nicht als behandlungsfeh-
lerhaft dar. Insbesondere ergibt sich aus der vom Kläger in Bezug 
genommenen S3-Leitlinie nicht, dass angesichts der konkret be-
stehenden Behandlungssituation die Entfernung des Wurzelres-
tes hätte noch am gleichen Tag erfolgen müssen. Der Umstand, 
dass es während der streitgegenständlichen Operation zu einer 
Schädigung des Nervus lingualis gekommen ist, belegt auch 
nicht, dass die Zahnärztin die Routine zur Durchführung des Ein-
griffs fehlte. Der Sachverständige hat keine Behandlungsfehler 
feststellen können, hat vielmehr darauf hingewiesen, dass es 
auch bei größter operativer Vorsicht und Ausnutzung sämtlicher 
prospektiver Maßnahmen zu einer solchen Schädigung kommen 
könne und die bei Beachtung größtmöglicher Sorgfalt nicht si-
cher vermieden werden könnte. 

Anmerkung der KZV LSA: Diese Rechtsprechung bestätigt die 
bereits mehrmals wiederholte aktuelle Rechtsauffassung, dass 
es grundsätzlich im Hinblick auf Weisheitszahnextraktion keine 
Pflicht zur Aufklärung über andere Behandelnde etwa Kieferchi-
rurgen gibt. Eine Schädigung des Nervus lingualis begründet 
nicht automatisch einen Anscheinsbeweis des Behandlungsfeh-
lers. Die Rechtsprechung sieht die Nervschädigung als typisches 
und unvermeidbares Risiko einer Weisheitszahnextraktion an. 
Dabei müssen die Zahnärzte freilich die größtmögliche Sorgfalt 
walten lassen und im Falle der eigenen fachlichen Unsicherheit 
bzw. praktischen Unerfahrenheit tatsächlich lieber im Einzelfall 
über eine alternative kieferchirurgische Behandlung aufklären 
bzw. den Patienten überweisen. 

// Silva Hoyer-Völker, Alexander Iyet, KZV Sachsen-Anhalt 
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Schloss wurde mehrfach umgebaut, der Redoutensaal zum 
Theater umgestaltet. Der Rittersaal erhielt Architekturmalerei-
en im Stil der Gotik. Glasgalerien schmückten am Ost- und Süd-
flügel die Hofseite. 1914 stieg das Schloss zur Zweitresidenz im 
Herzogtum Braunschweig auf. Unter Schutz der Briten siedelt 
die Herzogsfamilie nach dem Zweiten Weltkrieg unter Mitnah-
me des Schloss-Inventars auf die Marienburg bei Hildesheim 
über. Zu DDR-Zeiten unterhielt der Konsum seine Fachschule 
für Binnenhandel hier, und die DDR-Sozialversicherung machte 
aus dem Schloss ein SVK-Genesungsheim. Nach 1991 stand das 
Schlossensemble jahrelang leer und verfiel, bis sich seit 2005 
ein Verein für die Sanierung bildete.

In dem damals noch ziemlich neuen Schloss mit seinem zau-
berhaften Theaterchen hat eine der faszinierendsten Frauen-
persönlichkeiten der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts ihre 
Spuren hinterlassen: Friederike Caroline Neuber, kurz „Die 
Neuberin“ genannt. Die verdiente Theaterreformerin, die den 
Hanswurst von der Bühne verbannte, hat auch mit Gastspielen 
im Blankenburger Schloss ihren frühen Ruhm begründet. 1717 
gastierte sie erstmals hier, Herzog Ludwig Rudolf bewunder-
te und förderte die Frau aus gutbürgerlichem Haus, die sich 
einer Komödiantentruppe angeschlossen hatte. Die Neuberin 
schrieb Oden, arbeitete eng mit dem Leipziger Aufklärer Jo-

ZUM TITELBILD:
BURG- UND SCHLOSSGESCHICH-
TEN AUS SACHSEN-ANHALT: 
SCHLOSS BLANKENBURG

Eingebettet in das hügelige Harzvorland erstreckt sich in Blan-
kenburg eine vielgestaltige barocke Gartenanlage: an der 
Stadtmauer entlang, zwischen den beiden Schlössern, das gro-
ße auf dem Berg, das kleine am Fuß. Das Ensemble gilt als größ-
tes noch erhaltenes Welfenschloss – und ist das Wahrzeichen 
der Stadt Blankenburg mit einer über 900-jährigen Geschichte.

Der Barockbau thront auf dem „Blankenstein“, einem etwa 300 
Meter hohen Kalkberg. Burg und Schloss erlebten eine wech-
selvolle Geschichte, die sich eng mit dem Herzogtum Braun-
schweig-Wolfenbüttel und den wichtigsten Herrscherhäusern 
Europas verbindet. Das ist der Taufort von Friederike Luise 
Prinzessin von Hannover, Herzogin zu Braunschweig-Lüne-
burg, der späteren griechischen Königin, Mutter der heutigen 
spanischen Königin Sophia. 1831 besuchte aber auch der be-
rühmte dänische Schriftsteller Hans Christian Andersen auf 
seiner Reise von Braunschweig nach Leipzig die Stadt. Er hat 
das Schloss in seinem Tagebuch skizziert und fand, dass Blan-
kenburg „wie Kirschen auf einem Kohlblatt“ vor ihm läge. Das 
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hann Christoph Gottsched, gastierte im Lübeck wie in Frank-
furt und bei August dem Starken in Dresden. Sie reformierte 
das Sprechtheater und rückte statt der platten Rüpeleien der 
meisten fahrenden Truppen die dramatische Literatur und de-
ren inhaltlichen Anspruch in den Mittelpunkt. Letztlich widme-
ten Verehrer der verarmt gestorbenen Neuberin in Laubegast 
bei Dresden ein Denkmal mit der Inschrift: „Zur Ehrung einer 
Frau voll männlichen Geistes, der berühmtesten Schauspielerin 
ihrer Zeit, der Urheberin des guten Geschmacks auf der deut-
schen Bühne wurde dieser Denkstein errichtet von ihren Freun-
den und Verehrern im Jahre 1776.

Das Schloss Blankenburg ist abgesehen von der Winterpause 
im Januar/Februar Dienstag bis Sonntag von 10 bis 16 Uhr zu 
besichtigen (Innenhof), die Innenräume bei sonnabendlichen 
Führungen. Schlosskapelle und Säle stehen für kulturelle Ver-
anstaltungen zur Verfügung, außerdem kann man hier heira-
ten. www.rettung-schloss-blankenburg.de Uwe Kraus
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GEBURTSTAGE

WIR GRATULIEREN  
ZUM GEBURTSTAG!

Im Juli feiern folgende Kolleginnen 
und Kollegen, die das 65. oder mehr 

Lebensjahre vollendet haben, ihren Ehrentag:

Dr. Margot Knösel, Aschersleben, geboren am 01.07.1940
Rüdiger Jülich, Lüffingen, Kreisstelle Gardelegen, geboren 
am 01.07.1942
Dr. Renate Schilder, Magdeburg, geboren am 01.07.1949
Dr. Liane Voigt, Sangerhausen, geboren am 01.07.1952
Dr. Sabine Lucke, Wernigerode, geboren am 02.07.1953
Christine Späte, Zeitz, geboren am 03.07.1949
Gabriele Horvath, Dessau, geboren am 03.07.1954
Dr. Hans-Holger Krieg, Magdeburg, geboren am 03.07.1954
Eberhard Wahren, Weißenfels, geboren am 04.07.1949
Ernst-Albrecht Giese, Bad Schmiedeberg, Kreisstelle Witten-
berg, geboren am 04.07.1950
Dr. Christine Gabriel, Schönebeck, geboren am 04.07.1951
Karin Heuter, Nienburg, Kreisstelle Bernburg, geboren am 
05.07.1953
Dr. Andreas Straube, Merseburg, geboren am 05.07.1952
Thomas Pieper, Schönebeck, geboren am 05.07.1956
Brigitte Buss, Südharz, Kreisstelle Sangerhausen, geboren am 
06.07.1951
Dr. Reinhard Herholdt, Eisleben, geboren am 06.07.1953
Ines Abshagen, Klötze, geboren am 06.07.1955
Hubert Meister, Calbe, Kreisstelle Schönebeck, geboren am 
06.07.1955
Dr. Christine Kubisiak, Sangerhausen, geboren am 07.07.1947
Heike Schenk, Halle, geboren am 08.07.1942
Dr. Annegret Brandt, Halle, geboren am 08.07.1955
Dr. Sabine Nelle, Wittenberg, geboren am 09.07.1942
Dr. Ingrid Bergen, Ilsenburg, Kreisstelle Wernigerode, gebo-
ren am 09.07.1950
Ilona Garbaden, Magdeburg, geboren am 09.07.1954
Dr. Falk Götzel, Blankenburg, Kreisstelle Wernigerode, gebo-
ren am 10.07.1945
Dr. Eva Wilckens, Magdeburg, geboren am 10.07.1952
Burkhard Labs, Biere, Kreisstelle Schönebeck, geboren am 
11.07.1941
Dr. Dorothea Brich, Gemeinde Barleben, Kreisstelle Wol-
mirstedt, geboren am 11.07.1951
Dr. Andrea Weber, Quedlinburg, geboren am 11.07.1953
Dr. Joachim Kummert, Klötze, geboren am 11.07.1955
Dr. Sylvia Eckel, Zeitz, geboren am 12.07.1956
Dr. Gudrun Mittelstädt, Magdeburg, geboren am 14.07.1938
Dr. Dr. Gerhard Rehmann, Wernigerode, geboren am 
14.07.1938

Ilona Büttner, Dessau-Roßlau, Kreisstelle Dessau, geboren 
am 14.07.1955
Dr. Monika Dette, Halle, geboren am 15.07.1945
Ulla Wernecke, Salzwedel, geboren am 15.07.1947
Christel Werth, Magdeburg, geboren am 15.07.1948
Marianne Wähner, Quedlinburg, geboren am 15.07.1950
Dr. Joachim Thiel, Wittenberg, geboren am 15.07.1951
Ute Ouko, Eisleben, geboren am 15.07.1953
Gundel Adolf, Burg, geboren am 15.07.1955
Viola Kuhn, Magdeburg, geboren am 15.07.1956
Dr. Gerd Bernhardt, Magdeburg, geboren am 16.07.1943
Birgit Stahlberg, Magdeburg, geboren am 16.07.1950
Peter Weber, Stendal, geboren am 17.07.1954
Christa Voigt, Hasselburg, Kreisstelle Haldensleben, geboren 
am 18.07.1947
Dr. Gerd Barkow, Haldensleben, geboren am 18.07.1955
Dr. Volker Mohaupt, Halle, geboren am 20.07.1953
Dr. Inge Strambowski, Querfurt, geboren am 22.07.1941
Dr. Klaus Vollstädt, Dessau, geboren am 22.07.1954
Dr. Hartmut Tschötschel, Osterwieck, Kreisstelle Hal-
berstadt, geboren am 22.07.1955
Wolfgang Behrens, Salzwedel, geboren am 22.07.1957
Horst Hoffmann, Köthen, geboren am 22.07.1957
Martina Wilke, Loburg, Kreisstelle Zerbst, geboren am 
22.07.1957
Dr. Uta Müller, Kalbe/M., Kreisstelle Gardelegen, geboren am 
23.07.1944
Roland Frehse, Halle, geboren am 23.07.1950
Dr. Sybille Tolksdorf, Gröningen, Kreisstelle Oschersleben, 
geboren am 23.07.1950
Dr. Ingo Angerstein, Dedeleben, Kreisstelle Halberstadt, 
geboren am 23.07.1953
Dr. Thomas Friedrich, Zeitz, geboren am 23.07.1956
Heiderose Grave, Wittenberg, geboren am 24.07.1946
Dr. Gabriele Fokin, Hettstedt, geboren am 24.07.1951
Ulrich Strambowski, Querfurt, geboren am 25.07.1941
Irmtraut Zschietzschker, Weißenfels, geboren am 25.07.1955
Marion Görlitz, Jessen, Kreisstelle Jessen/Wittenberg, gebo-
ren am 25.07.1956
Olaf Feige, Petersberg, Kreisstelle Halle, geboren am 
25.07.1957
Dr. Barbara Grahn, Wolfen, Kreisstelle Bitterfeld, geboren am 
27.07.1936

HINWEIS ZUM DATENSCHUTZ
Wir weisen darauf hin, dass aufgrund der DSGVO bei 
Veröffentlichungen der Geburtsdaten selbstverständlich 
jeder berechtigt ist, dieser Veröffentlichung zu wider-
sprechen. Die Redaktion
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MITTEILUNGEN DES FVDZ

HEIßER 
SOMMER ...?

Keine Angst, ich möchte mich an dieser Stelle nicht meteo-
rologischen Prognosen hingeben, und schon gar nicht soll 
eine Klimawandeldiskussion Ihre Laune verderben! Nein, ich 
möchte gerne einige den Berufsstand angehende Themen be-
leuchten und wie die Rezeption in der Kollegenschaft darüber 
ist. Besonders interessant ist die Entwicklung in GOÄ und GOZ. 
Dass mit diesem Bundesgesundheitsminister kein Staat und 
schon gar keine vertrauensvolle Zusammenarbeit zu machen 
ist, hatte ich schon in meinem letzten zn-Beitrag geschrieben.

Das hat mir viel Zustimmung auch außerhalb unseres Bun-
deslandes gebracht – aber was hilft es, wenn offensichtlich 
viele ärztliche und zahnärztliche Standespolitiker dies völlig 
anders sehen und nicht endlich offene Konfrontation zeigen? 
Beim Deutschen Ärztetag wurde dieser Talkshow-Minister 
doch wirklich mit großem Beifall begrüßt – was für Claqueu-
re! Mir ist kein Pfeifkonzert bekannt, nachdem er angekündigt 
hat, die Gebührenordnungen in dieser Legislaturperiode nicht 
mehr zu ändern. Vielleicht kann die Bundeszahnärztekammer 
ja zum 40-jährigen Jubiläum der letzten Novellierung eine 
kleine Feierstunde mit dem BMG vorbereiten! 

Schön im Übrigen, dass sich der Vorstand der BZÄK dafür fei-
ert, dass die Zahnärzte nun in die Impfverordnung aufgenom-
men wurden! Liebe Kollegen, es gibt wahrlich genug Ärzte, 
die Schutzimpfungen durchführen können, dafür braucht es 

uns nicht. Ein sinnloser Nebenkriegsschauplatz. Besser wäre 
es gewesen, die Zeit für die Abschaffung der einrichtungsbe-
zogenen Impfpflicht zu verwenden, das hätte der Kollegen-
schaft wirklich geholfen. Denn so dümpelt die ganze Chose 
auf den Oktober zu, und erneut ist es wieder den Praxen über-
lassen, wie sie mit dann offensichtlich mit vielen ausgelaufe-
nen Impfzertifikaten und Lockdown umgehen sollen! Und die 
Notwendigkeit für einen finanziellen Bonus für die Zahnme-
dizinischen Fachangestellten sieht die Politik ja nun wirklich 
nicht, Belohnung durch den Arbeitgeber reicht. Danke BZÄK 
und KZBV, Eure Lobbypolitik war ein voller Erfolg! 

Und so geht die Zahnärzteschaft schlafend durch den Som-
mer in den Herbst, und von einer Proteststimmung wie – lei-
der schon zu viele Jahre her! – damals vor dem BMG ist nichts 
zu spüren. Trotzdem eine gute Zeit für alle – aber werden Sie 
mutig!

Ihr / Euer Matthias Tamm, 
Landesvorsitzender des FVDZ 
Sachsen-Anhalt

www.fvdz.de 
sah.fvdz@web.de

Ihren  
Kleinanzeigen-Auftrag

senden Sie bitte formlos an:

QuadratArtVerlag, 
Gewerbering West 27, 39240 

Calbe (Saale), Telefon (039291) 428-34, 
E-Mail: info@cunodruck.de

Für Juli 2022 ist Einsendeschluss  
am 8. Juli 2022.

Dr. Constanze Lampe, Weißenfels, geboren am 27.07.1952
Angelika Rittler, Droyßig, Kreisstelle Zeitz, geboren am 
27.07.1952
Andreas Baumann, Bitterfeld-Wolfen, geboren am 27.07.1054
Petra Krusch, Wittenberg, geboren am 28.07.1949
Monika Heider, Sangerhausen, geboren am 28.07.1955
Dr. Reinhard Prescher, Halle, geboren am 29.07.1941
Dr. Lutz Tischendorf, Halle, geboren am 29.07.1945
Dr. Jochen Peix, Magdeburg, geboren am 29.07.1954
Michael Dietz-Laursonn, Bitterfeld, geboren am 29.07.1954
Frank Happrich, Dessau-Roßlau, Kreisstelle Roßlau, geboren 
am 30.07.1956
Dr. Brigitte Müller, Weißenfels, geboren am 31.07.1936
Dr. Eckhard Pramme, Oschersleben, geboren am 31.07.1954
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Datum Teilnehmer Preis Frühbucher 
(bis 31.07.2022)

Anzahl

Gesamtkarte
16. bis 17.09.2022

Zahnärzte/-innen
Vorbereitungsassistenten/-innen*
Rentner (ohne zahnärztliche Tätigkeit)*
ZFA
Auszubildende/Studierende*

250 Euro
95 Euro
85 Euro

130 Euro
50 Euro

230 Euro
85 Euro
75 Euro

110 Euro
45 Euro

Tageskarte
16. oder 17.09.2022

Zahnärzte/-innen
Vorbereitungsassistenten/-innen*
Rentner/-innen (ohne zahnärztliche Tätigkeit)*
ZFA
Auszubildende/Studierende*

150 Euro
70 Euro
65 Euro
70 Euro
35 Euro
15 Euro

je 40 Euro
20 Euro
35 Euro

20 Euro

zuzüglich 
pro Seminar

Seminar für junge Mitglieder (S 1)
Zahnärzte/-innen (S 2 / S 3)
Vorbereitungsassistenten/-innen*
ZFA (HS 3)
Auszubildende/Studierende

Ganztagsseminar

16.09.2022
17.09.2022

ZFA / Azubis (HS 1)
ZFA / Azubis (HS 2)

130 Euro
230 Euro

Festvortrag am 16.09.2022 für alle Teilnehmer kostenfrei!

Rahmenprogramm

Bierabend mit Buffet 
am 16.09.2022

für Teilnehmer mit GK bzw. TK für Freitag
weitere Gäste pro Person

frei
19 Euro

GEBÜHREN (RÜCKFAX AN 0391 73939-20)

* Vorbereitungsassistenten und Rentner außerhalb von Sachsen-Anhalt nur gegen Vorlage einer Bescheinigung, bei Studenten gegen
Vorlage der Immatrikulationsbescheinigung

Rahmenbedingungen
Bitte tragen Sie die gewünschten Vorträge und Seminare pro Person ein. Teilnehmer/-innen, die sich nur für Seminare anmelden möchten, 
müssen zusätzlich eine Gesamt- bzw. Tageskarte erwerben (außer Ganztagsseminare). Kaffee sowie die Softgetränke in den Pausen, das 
Mittagessen und der Bierabend (ohne Getränke) sind für alle Teilnehmer/-innen kostenfrei. Der Gesamtbeitrag ist erst nach Rechnungsle-
gung an die ZÄK zu überweisen. 

Stornogebühren
Im Falle eines Rücktrittes bis zum 21.08.2022 wird eine Bearbeitungsgebühr von 15 Euro pro Person erhoben. Bei Stornierungen nach dem 
21.08.2022 ist der volle Rechnungsbetrag zu zahlen.

Rechnungsanschrift/Stempel: Privat  Praxis 

Name:   ....................................................................................
Vorname: ..................................................................................
Straße, Hausnr.:  ....................................................................................
PLZ, Ort:  ....................................................................................

Unterschrift:  ....................................................................................

Einzugsermächtigung

Ich ermächtige die Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt, 
die Teilnehmergebühren für die 29. Fortbildungstage von 
meinem Konto abzubuchen: 

Bankinstitut/Ort: ......................................................................................

BIC: ...............................................................................................................

IBAN: ............................................................................................................

........................................................................................................................
Datum/Unterschrift

29. Fortbildungstage der ZÄK Sachsen-Anhalt
vom 16. bis 17. September 2022 im Harzer Kultur- und Kongresshotel Wernigerode
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ANMELDUNG 29. FORTBILDUNGSTAGE DER ZÄK SACHSEN-ANHALT
Erste Person, Anmeldung wissenschaftliches Programm (Zutreffendes bitte unbedingt ankreuzen!)
  

Zahnarzt:in  Vorbereitungsassistenz   Student:in   Rentner:in  Gesamtkarte  Tageskarte
          

            Fr. Sa.

V 1 V 2 V 3 V 4 V 5 V 6

V 7 V 8 V 9 V 10 V 11 V 12 V 13

Vorträge (Gewünschtes bitte unbedingt ankreuzen!) 

Seminare (Gewünschtes bitte unbedingt ankreuzen!) 

Rahmenprogramm (bitte eintragen, sonst kein Eintritt)

Bierabend am 16. September 2022 Personen 

Name ___________________________

Vorname _________________________

Praxisstempel 

Unterschrift

S 1 S 2 S 3 

Zweite Person, Anmeldung Programm für Praxismitarbeiterinnen (Zutreffendes bitte unbedingt ankreuzen!)

ZFA   Auszubildende/-r        Gesamtkarte  Tageskarte  
              

           Fr. Sa.

Ganztagsseminare/ Seminare (Gewünschtes bitte unbedingt ankreuzen!) 

Rahmenprogramm (bitte eintragen, sonst kein Eintritt)

Bierabend am 16. September 2022 Personen

Name  ___________________________

Vorname _________________________

Geb.-Datum_______________________

Praxisstempel

Vorträge (Gewünschtes bitte unbedingt ankreuzen!) 

Unterschrift

HS 1 Ganztagsseminar (16.09.) HS 3

HS 2 Ganztagsseminar (17.09.)

Dritte Person, Anmeldung Programm für Praxismitarbeiterinnen (Zutreffendes bitte unbedingt ankreuzen!)

ZFA   Auszubildende/-r        Gesamtkarte  Tageskarte  
              

           Fr. Sa.

Ganztagsseminare/ Seminare (Gewünschtes bitte unbedingt ankreuzen!) 

Rahmenprogramm: Bitte eintragen, sonst kein Eintritt.

Bierabend am 16. September 2022 Personen

Name  ___________________________

Vorname _________________________

Geb.-Datum_______________________

Praxisstempel

Vorträge (Gewünschtes bitte unbedingt ankreuzen!) 

Unterschrift Teilnehmer

HS 1 Ganztagsseminar (16.09.) HS 3

HS 2 Ganztagsseminar (17.09.)
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29. FORTBILDUNGSTAGE DER ZAHNÄRZTEKAMMER SACHSEN-ANHALT
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29. FORTBILDUNGSTAGE DER ZAHNÄRZTEKAMMER SACHSEN-ANHALT

„UPDATE ZAHNMEDIZIN – 
NEUES UND BEWÄHRTES!“

VOM 16. BIS 17. SEPTEMBER 2022 IN WERNIGERODE
HARZER KONGRESSHOTEL, PFARRSTR. 41, 38855 WERNIGERODE

WISSENSCHAFTLICHES 
PROGRAMM 

13 Vorträge, 3 Seminare

wissenschaftlicher Leiter: 
apl. Prof. Dr. Christian Gernhardt, Halle (Saale)

Referenten: 
Prof. Dr. med. dent. Nicole Arweiler, Marburg
Prof. Dr. Thomas Attin, Zürich
Prof. Dr. Christian Hirsch, Leipzig
Univ.-Prof. Dr. Katrin Bekes, MME, Wien
Prof. Dr. Karl-Thomas Wrbas, Freiburg
Prof. Dr. Elmar Hellwig, Freiburg
Prof. Dr. Christoph Benz, München
apl. Prof. Dr. med. dent. Stefan Reichert, Halle
Sinica Lampe, Göttingen
apl. Prof. Dr. Dr. Konstanze Scheller, Halle (Saale)
PD Dr. Ramona Schweyen, M.Sc., Halle (Saale)
Dr. Natalie Pütz, Halle (Saale)
Dr. Antje Diederich, Halle (Saale)

PROGRAMM FÜR  
PRAXISMITARBEITERINNEN 

9 Vorträge, 3 Seminare

Referenten: 
Sylvia Wuttig B.A., Heidelberg
Dr. med. dent. Moritz Scheidgen, Düsseldorf
Regina Först, Bordesholm
Dr. Horst Freigang, Berlin

FESTVORTRAG 

Prof. Dr. med. Volker Busch, Regensburg:
„Wollen muss man können – wie wollen wir unser Verhalten
verändern, um Ziele zu erreichen“

AUSKUNFT / ANMELDUNG 

Veranstalter: Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt, 
Große Diesdorfer Str. 162, 39110 Magdeburg

pro Tag erhalten Sie 8 Fortbildungspunkte
Gesamttagung: 16 Punkte

Für Zahnärzte: Florian Wiedmann, Tel. 0391 73939-14,
wiedmann@zahnaerztekammer-sah.de
Für Praxismitarbeiterinnen: Jessica Vorstadt, Tel.  
0391 73939-15, vorstadt@zahnaerztekammer-sah.de

RAHMENPROGRAMM 
Bierabend im Hotel
Dental-Schau


